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Die Treibhausgasminderungsquote (THG-Quote) ist ein zentrales marktgestütztes Instrument zur 
Dekarbonisierung des Verkehrssektors in Deutschland. Dabei werden Inverkehrbringer fossiler 
Kraftstoffe verpflichtet, ihre THG-Emissionen in ihrem Kraftstoffmix um eine jährlich steigende Quote zu 
senken. Die ökonomische Attraktivität der THG-Quote für verschiedene Erfüllungsoptionen der THG-
Quote (dies sind insbesondere die sogenannten konventionellen, fortschrittlichen und abfallbasierten 
Biokraftstoffe, erneuerbare Kraftstoffe nicht biogenen Ursprungs (RFNBOs) und Strom) hängt wesentlich 
von der politischen Ausgestaltung der THG-Quote sowie der Höhe der Quote ab. Dabei sind die 
möglichen Erlöse aus der Einbringung in die THG-Quote schwankend: 2022 waren Erlöse von 0,19 
€/kWh für Netzstrom und rund 9 €/kg für grünen Wasserstoff möglich, diese sind 2024 auf 0,03 €/kWh 
für Netzstrom und rund 3 €/kg für grünen Wasserstoff deutlich gesunken. Grund dafür war insbesondere 
eine Überfüllung durch fortschrittliche Biokraftstoffe, bei denen Betrugsvorwürfe im Raum stehen [1]. Mit 
der Zweiten Weiterentwicklung der Treibhausgasminderungsquote (2026) wurden diese Schwächen 
durch insbesondere Betrugsprävention adressiert. In dem Zusammenhang hat sich die Höhe der THG-
Quote im Jahr 2026 wieder erhöht und entsprechend sind auch Erlöse von rund 0,14 €/kWh (PV-Strom 
0,29 €/kWh) und rund 10 €/kg für grünen Wasserstoff möglich. 

Das Competence Center for Energy Transition (CC4E) der HAW Hamburg setzt sich mit verschiedenen 
Aspekten der THG-Quote auseinander (bspw. [2]–[5]). Auf dem Themenkongress Mobilität 2026 wurde 
ein Paper vorgestellt, in dem analysiert wurde, welche Interessenvertreter welche Interessen im 
Gesetzgebungsverfahren der Bundesregierung zur Zweiten Weiterentwicklung der THG-Quote geäußert 
haben und inwieweit sich diese Interessen in den Änderungen zwischen Referentenentwurf und 
Regierungsentwurf widerspiegeln [6]. Methodisch kombiniert das Paper dabei eine strukturierte 
qualitative Inhaltsanalyse mit einer quantitativen Korrelationsanalysen. Grundlage sind dokumentierte 
Stellungnahmen aus der Verbändeanhörung des Bundesministeriums für Umwelt, Klimaschutz, 
Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMUKN) sowie einschlägige Interessenvertretungs-Aktivitäten im 
Lobbyregister im Zeitraum zwischen Juni und Dezember 2025. Insgesamt sind 84 
Interessenvertretungen mit 92 Stellungnahmen bzw. Aktivitäten identifiziert und anhand ihrer Positionen 
zu den zentralen Erfüllungsoptionen der THG-Quote gruppiert worden. Das Paper kommt zu dem 
Schluss, dass sich in der untersuchten Phase des Gesetzgebungsverfahrens der Bundesregierung ein 
strukturelles Ungleichgewicht zugunsten ressourcenstarker Interessen aus den Bereichen Biokraftstoffe 
und RFNBOs und zu Lasten der Erfüllungsoption Strom erkennen lässt. Diese asymmetrische 
Interessenrepräsentation spiegelt sich auch in den Änderungen vom Referenten- zum 
Regierungsentwurf wider, indem alle Erfüllungsoptionen außer Strom (-0,13) eine positive Korrelation 
(0,06 bis 0,13) zwischen Positionierung ihrer Interessenvertreter und der tatsächlichen rechtlichen 
Umsetzung aufweisen. 
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